
Am 28. Juni erfahren Sie in 
Düdingen, was Sie schon im-
mer über die «Teufelsknolle» 
wissen wollten. 

Heute ist sie sprichwörtlich «in 
aller Munde», die Kartoffel. Aber 
wo kommt sie her? Was spielte sie 
früher, was spielt sie heute für eine 
Rolle? Wie wird sie heute ange-
baut, verarbeitet und vermarktet? 
Und was verbindet Deutschfrei-
burg besonders mit der Häppera? 
Wohl nicht nur der Nuller beim 
Putzjass. 
Wier Seisler erzählen Informatives 
und Witziges, Historisches und 
Aktuelles zum Nachtschattenge-
wächs. Nach Flurbegehung (gutes 
Schuhwerk!) und Besuch der Spei-
se- und Saatkartoffelzentrale 
SPESAG gibt es eine Häppere-
Degustation sowie ein Apéro. 
Organisiert zusammen mit dem 
Verein KUND.          tl/chs 

Sa., 28. Juni, 9.30-ca. 12 Uhr. 
TP: Parkplatz Birchhölzli, Düdin-
gen; Eintritt frei, Kollekte. – An-
meldung kultur@wierseisler.ch 
oder 079 484 45 03.

Ein Sensler Häpperetag

Die Hauszeitung  
des Kulturvereins  

Wier Seisler – 
www.wierseisler.ch 

Silbersponsoren des Wier-Seisler-
Jahresprogramms sowie Partner:

Vor 100 Jahren: Ein Stück Sensler Gewerbegeschichte
Liebe Freundinnen und 
Freunde des Senselands 

2025 findet in Tafers die Seisler-
Mäss statt. Viele mögen sich 
noch an die letzte Ausgabe von 
2015 erinnern. Doch die wohl 
erste vergleichbare Veranstaltung 
fand bereits vor 100 Jahren in 
Düdingen statt: Die Gewerbe-
schau des Sensebezirks 1925. 
Im Zuge des Sammlungsprojekts 
des Sensler Museums vergange-
nes Jahr in Fendringen (Privat-
sammlung Pius Käser) fanden 
wir unverhofft ein Exemplar des 
damaligen Führers. Das gut er-
haltene Schriftstück beinhaltet 
das Festprogramm, eine Liste mit 
den Ausstellenden und zahlreiche  

Inserate lokaler und regionaler 
Unternehmen. Bei der Lektüre 
entdeckt man darin viele heute 
noch bekannte Namen. Es ist ein 

interessantes 
Zeugnis seiner 
Zeit – so fin-
den sich etwa 
noch zweistel-
lige (!) Tele-
fonnummern. 
Die Sat t ler, 
S c h m i e d e , 
Wagner und 
Schuhmacher 
stellten damals 
d ie meis ten 
S t ä n d e a u f  
und auch die 
Zündholzfa-

brik präsentierte sich. 
Diesen Fund zu bearbeiten, 
drängt sich anlässlich der run-
den 100 Jahre Abstand zur 

S e i s l e r M ä s s 
2025 geradezu 
auf. Das Sensler 
Museum wird 
dort ebenfalls 
anzutreffen sein 
und der Fest-
führer von 1925 
e r h ä l t d a b e i 
eine besondere Rolle. Er wird 
in einer kleinen Auflage neu ge-
druckt und kann von Besuchen-
den durchgeblättert werden.  

Es gibt viel zu entdecken und wir 
freuen uns auf  die Besuche. 

Gaëtan Favre, Leiter Sensler 
Museum und im Kulturteam 
Wier Seisler

Mai - Juli 2025 
Theater Hintercher kommt 
mit «Witwendramen».   ➛2 
Grosses Jubiläumsfest im 
Sensler Museum.           ➛3 
Kulturprogramme «Wier  
Seisler» und Partner.        ➛4

Vielen Dank unseren Sponsoren, 
Gönnerinnen und Besuchern, die 
die Wier-Seisler-Plattform unter-
stützen und beleben.  
Wier-Seisler-Konto bei der Frei-
burger Kantonalbank, Tafers:  
CH33 0076 8300 1367 3260 9
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Wie die Alten 
(früher) sungen… 
«Ma muess ging mache, 
dass d Chülcha im Doerf 
blybt.» 
German Kolly, Sensler Autor, 
in «Meien ùs ùm Seiselann» 
1966

«Witwendramen» vom Hintercher

St. Martin geniesst 
Sommer im Garten

In den Sommermonaten spielt 
sich das Leben des Wirtepaars 
Toni und Linda vor allem auf  der 
Terrasse und im Garten ab. Sie 
haben den Garten des St. Martins 
in Szene gesetzt und von weit her 
kommen Gäste, um hier laue 
Sommerabende zu verbringen.  
Bei Linda und Toni gibt es eine 
saisonale Sommer-Menükarte 
und thematische Schwerpunkte 
wie Grill- oder Bierabende. Sie 
servieren aber vor allem italieni-
sche Spezialitäten wie Pizza, 
Pasta und Fleischgerichte. wier 
Detail-Infos im St. Martin oder 
über Facebook/Instagram. 

Ohne Sponsoren  
geht nichts! 
Herzlichen Dank allen Dauer-
Sponsoren, Gönnern, Partnern 
und Besucherinnen der Anlässe. 
Ohne sie könnte der Kulturver-
ein Wier Seisler nicht existieren. 
Silbersponsoren: 
Axalta Treuhand AG, Düdingen 
Cave des Rochers, Düdingen 
Bronzesponsoren:  
Freiburger Kantonalbank, Tafers 
Die Mobiliar, Düdingen 
Gemeinde und Pfarrei Tafers 
Eventsponsoren 2024/25:  
Aebischer AG, Plaffeien 
CORE Treuhand AG, Düdingen 
Gestina AG, Freiburg 
Raiffeisenbank Freiburg-Ost 
Fleisch & Brau mit Jùscht's 
Garage Patrik Brügger, St. Antoni 
SenseLAN, Düdingen 
Alle unsere privaten und ge-
werblichen Gönner ab 100 Fr. 
sind auf  www.wierseisler.ch 
aufgelistet.

Theater Hintercher ist mit 
«Witwendramen» auf  Tournee 
– und macht am 18. Juni bei 
WierSeisler in Tafers Halt. 

Eine Deutschfreiburger Tournee 
führt die Produktion «Witwen-
dramen» vom 11. Juni bis 26. Juni 
an sechs Aufführungsorte. Unter 
der Leitung von Mark Kessler 
spielen Beatrix Brülhart, Fabien-
ne Ducrey Fasel, Sylvia Haenni, 
Kerstin Hecht und Christiane 
Thalmann «Witwendramen» von 

Fitzgerald Kusz. Es ist eine Re-
vue für fünf  Witwen, deren Sze-
nen zwischen Komik und Tragik 

oszilieren; nach dem Motto: «Ich 
brauche keinen Mann, ich brau-
che eine Gehhilfe.»                 chs

«Eine Witwe ist eine Frau, die immer weiss, wo ihr Mann ist.» Fünf 
Frauen setzen im Theater Hintercher die Tragikomödie um.     Flyer zvg

Infos Theaterabend 
Mi., 18. Juni, 20.15 Uhr. – 
Tickets: info@theater-hinter-
cher.ch; Eintritt 25 Fr.; ermäs-
sigt 15 Fr. für Auszubildende, 
Kinder, Kulturlegi-Inhaber und 
Mitglieder Theater Hintercher. 

Autor Christian Schmutz und 
Illustrator Michel FR gehen 
mit frechen Texten und schrä-
gen Gravuren auf  Milchkarton 
mal anders auf  den Wecker.  

Christian Schmutz rezitiert bei 
seiner Lesung Häppchen seiner 
feinsinnigen Texte, die alle mit 
«Als ich heute morgen aufwach-
te» beginnen. Illustrator Michel 
FR erläutert seine Stiftgravuren 
auf  Milchkarton. Seine handge-
schriebenen Texte brechen im 
Buch den Leserhythmus und 
verändern jeweils das Aufwachen.  
Das Werk ähnelt einem Kinder-
buch, ist aber für Erwachsene 
gedacht; ein Kunstbuch für Lieb-
haber. Szenische Lesung und 
Infos zu Zeichnungen und Zwei-
sprachigkeit im Projekt; Buchver-
käufe und Signiermöglichkeit.   ej 

Do., 1.5., 20 Uhr. – Eintritt frei, 
Kollekte; keine Reservation

Buchlesung von Christian  
Schmutz und Michel FR

Das neue Werk von Christian 
Schmutz und Michel FR.  
            Bild zvg

Endspurt an den  
Seisler Tüsch

Der Seisler Tüsch reist durch den 
Bezirk; der nächste findet in der 
Steinlera statt – mit nur noch 
wenigen Plätzen! «Seisler Tüsch» 
heisst Essen, Trinken und Plau-
dern – wie früher am langen Kü-
chentisch. Das Kulinarische wird 
lanciert mit sprachlichem Amüüs-
Busch von Marina Chardonnens, 
Sängerin von Party Project.  cf/chs 
Do., 4. Mai, 19 Uhr; Reservation: 
Stynlera-Ranch 079 559 72 30.

Seislermäss 2025 
Nach 10 Jahren steigt vom 14. bis 
18. Mai wieder die grosse Be-
zirksschau. «Debyy syy isch das, 
wo zöut!» Der Kulturverein Wier 
Seisler hilft im Hintergrund der 
Mäss, wer hilft auch mit?         chs 
Meldet euch direkt bei hel-
fer@seislermaess.ch oder über 
kultur@wierseisler.ch

Thierry Aebischers Projekt in Afrika
Thierry Aebischer entwickelt 
in Zentralafrika ein langfristi-
ges Naturschutzprojekt. Er 
erzählt am 10. Juli von den 
vielen Herausforderungen. 
Der 39-jähriger Biologe Thierry 
Aebischer aus Heitenried stellt 
seine Arbeit mit der NGO «Afri-
can Parks» im Osten der Zentral-
afrikanischen Republik vor. Dort 

lebt und arbeitet er seit mittler-
weile rund zehn Jahren. Thierry 
ist zu Besuch im Senseland und 
erzählt, wie viel diplomatisches 
Geschick er in seinem Alltag 
braucht – und was er hier schon 
erreicht hat.                 chs 
Bildungszentrum Burgbühl; Do. 
10. Juli, 20 Uhr; Eintritt frei; Re-
servation: www.eventfrog.ch
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Von 1926 bis 1975 hat es ge-
dauert, bis der Sensebezirk ein 
eigenes Museum bekommen 
hat. Das ist jetzt 50 Jahre her. 

Am 13. Juli 1975 strömten tau-
sende Leute von fern und nah 
nach Tafers, um dem Umzug zur 
Eröffnung des Sensler Heimat-
museums beizuwohnen. Im re-
staurierten Sigristenhaus der 
Pfarrei wurde vor 50 Jahren reali-
siert, was der Heimatkundeverein 
(HKV) bereits in seinen Grün-
dungsstatuten 1926 als Ziel defi-
nierte: ein Museum für den Sens-
ebezirk. Bis dahin war es aber ein 
langer Weg. 

Ausstellungsraum im Schloss 
Bereits kurz nach seiner Grün-
dung begann HKV mit der 
Sammlung von Gegenständen 
um ein späteres Museum auszu-
statten. Anfang der 1930er finden 
sich mehrere Sammelaufrufe in 
den FN und Aufforderungen alte 
Möbel vor Begutachtung nicht 
vorschnell zu verholzen. Das 
regionale Kulturgut sollte be-
wahrt und die gesammelten Ge-
genstände in einer Liste erfasst 
werden. 1936 beschliesst der 
HKV an der Generalversamm-
lung offiziell die Gründung eines 
Museums. 
Die Sparkasse des Sensebezirks 
stellt dem Verein zunächst ein, 
dann mehr Zimmer im Schloss 
Maggenberg zur Verfügung. So 
entstand vor 90 Jahren ein Schau-
lager, eine Art Vorläuferversion 
eines Museumsraumes.  
Das Schloss Maggenberg wurde 
1939 zu einem Altersheim um-
funktioniert. Die Gegenstände 
fanden laut Recherchen von Mo-
ritz Boschung wohl im Estrich 
des alten Amtshauses von Tafers 
eine neue Bleibe. Allerdings kam 
ein Umzug aufgrund der Mobil-
machung zu einem denkbar un-
günstigen Zeitpunkt. Aus finan-
ziellen Gründen scheitern mehre-

re Versuche, auch die Erstellung 
eines Verzeichnisses der beste-
henden Sammlung kann in der 
Folgezeit nicht vollendet werden. 
Moritz Boschung schreibt in 
einem Bericht 1976: «Zweifellos 
ist von den früher gesammelten 
Gegenständen allerhand spurlos 
verschwunden!»  
Ende der 1960er unternimmt der 
HKV erneut einen Anlauf. Kurz 
darauf  beginnen die Verhandlun-
gen mit der Pfarrei Tafers. Das 
Sigristenhaus liegt ideal am 
Dorfplatz Tafers und soll das 
neue Museum beherbergen. 

Der Festakt 1975 
Nach einer aufwendigen Sanie-
rung und Restaurierung des Sigris-
tenhauses kann das Sensler Hei-
matmuseum 1975 endlich einge-
weiht werden. Am Eröffnungs-
umzug in Tafers gibt es mehr als 
50 Sujets auf  Wagen zu bestau-
nen. Zahlreiche Trachtengruppen, 
Chöre und Vereine zeigen auf  
ihren Wagen Traditionen, Hand-
werk und Sagen aus der Region. 
Auf  dem gut bevölkerten Dorf-

platz vor dem Museum hält Josef  
Jungo, Stiftungsrat und HKV-Prä-
sident die Festrede: «Der Zweck 
unseres Heimatmuseums besteht 
darin, unserem Volke den Wert 
und die Schönheit der Kultur 
unserer Vorfahren vor Augen zu 
führen und unsere Leute zu ver-
anlassen, diese Zeugen der Ver-
gangenheit zu schätzen und hoch-
zuhalten, sie zu bewahren und in 
gutem Zustand zu erhalten.» 

Die Jubiläumsausstellung 
Seit der Eröffnung vor fast 50 
Jahren hat das Museum viel er-
lebt und sich stetig weiterentwi-
ckelt. Es wurde vom Heimatmu-
seum zum Sensler Museum, führ-
te Wechselausstellungen ein und 
erweiterte seine Angebote. Mit 
der Jubiläumsausstellung werfen 
wir einen Blick zurück auf  die 
bewegte Museumsgeschichte, 
voraus in seine Zukunft und 
widmen unserem Museumsge-
bäude besondere Aufmerksam-
keit.    Gaëtan Favre

Programmiert 
Seisler Aabene als 
Kern des Programms 
Die Programm-Wirbelsäule des 
Kulturvereins Wier Seisler ist der 
«Seisler Aabe». Das Kulturteam 
präsentiert die Anlässe in der 
Regel donnerstags um 20 Uhr, 
aber auch mit zeitlichen Aus-
nahmen. Es geht von Vorträgen 
und Rundgängen zu Konzerten 
und Lesungen.  
Schreiben Sie doch die Anlässe 
schon mal in Ihre Agenda: 
 Lesung aus dem neuen Kunst-
buch von Christian Schmutz 
und Michel FR am Do., 1.5. 
 Besuch von Theater Hinter-
cher mit dem Stück Witwendra-
men am Mi., 18.5. um 20.15 Uhr. 
 Alles Mögliche zur Kartoffel 
am Sensler Häpperetag vom 
Sa., 28.6. um 9.30 Uhr 
 Thierry Aebischers Umwelt-
schutzprojekt in Afrika am Do., 
10.7. um 20 Uhr in Burgbühl 

Reservationen für die Anlässe. NEU: 
www.eventfrog.ch; «Wier Seisler»

Sensler Museum feiert Jubiläum

Das Sensler Museum hat anläss-
lich des Jubiläums eine eigene 
Mailadresse eingerichtet, an die 
alte Fotografien, Erinnerungen 
und Anekdoten zur Geschichte 
des Museums gesendet werden 
können. Auch Anregungen für 
die Zukunft des Sensler Muse-
ums nimmt das Team gerne auf: 

50.jahre@senslermuseum.ch. 
Auf  der nationalen Online-Platt-
form unsereGeschichte.ch gibt es 
auch eine Jubiläumsgalerie «50 
Jahre Museum im Sensebezirk». 
Dort werden für alle einsehbar 
ausgewählte Beiträge aus der 
Bevölkerung veröffentlicht.  gf  
www. senslermuseum.ch

Fotos und Anekdoten einreichen

Umfrage zu 
Auftrittswünschen 

Seit über 13 Jahren läuft das Kul-
turprojekt Wier Seisler. Hunderte 
regionaler Promis und Künstler 
sind hier schon auf  der Bühne 
gestanden.  
Welche regionale Künstlerin, 
welche Band, welchen Showstar 
möchtet ihr neu oder wieder 
einmal bei Wier Seisler hören 
und sehen? nBitte meldet eure 
Favoriten und Wünsche via kul-
tur@wierseisler.ch                  wier

Feierlichkeiten 
zum Jubiläum 

Festakt und Vernissage zum Ju-
biläum sind am Sonntag, 4. 
Mai 2025: Rahmenprogramm 
von 10 bis 15 Uhr; Offizielle 
Festansprachen ab 11 Uhr; 
Eröffnung der Jubiläumsausstel-
lung um 12.30 Uhr; alles öf-
fentlich, Eintritt frei. 
Weitere Infos zum Pro-
gramm: senslermuseum.ch

Die Kulturequipe  
sucht neue Leute 

Der Kulturverein Wier Seisler 
fördert das kulturelle Leben im 
Sensebezirk durch die Organisa-
tion und Durchführung von 
Veranstaltungen. Die Sensler und 
ihr Leben stehen im Mittelpunkt. 
   Interessiert dich die Kultur-
szene in unserer Region? Kannst 
du dir vorstellen, in einem lebhaf-
ten, aufgestellten Team mitzu-
wirken und neue Ideen zu entwi-
ckeln? Und bist bereit, an 5-6 
Sitzungen pro Jahr teilzunehmen? 
Dann melde dich unverbind-
lich bei: carmen@wierseisler.ch.


